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Wochenſchau im Auslande.
Die Wahlen zum ungariſchen Reichstage haben ein

für das Miniſterium Tisza günſtiges Ergebniß gehabt.
die noch ausſtehenden dürften an demſelben und da
her auch an dem gegenwärtigen Syſtem nichts mehr
ändern. Bemerkenswerth iſt aber beſonders die in den
Wahlen zu Tage getretene Stärkung der antiſemitiſchen
Partei, welche in das Abgeordnetenhaus beinahe 20 Mit-
glieder welche ſich ausdrücklich zu ihren Grundſätzen be-
kennen, ſchicken wird, während ſie in dem vorigen Abge-
ordnetenhauſe nur 3 bis 4 offene Anhänger zählte.

Jm Uebrigen ſind zwar in der Berichtswoche hervor
ragende Ereigniſſe im Auslande nicht zu verzeichnen, doch
hat die Entwicklung mehrerer allgemein intereſſirender
ſchwebender Fragen einen weiteren Fortgang genommen.
Jn Frankreich hat ſich die Deputirtenkammer vornehmlich
mit der Berathung des Rekrutirungsgeſetzes be-
ſchäftigt. Daſſelbe will die im Jahre 1872 beſchloſſene
Organiſation, welche an die Leiſtungsfähigkeit des Landes
wohl allzuviel Anforderungen ſtellte und auch mit einigen
anderen Nachtheilen verbunden war, dahin ändern, daß die
fünfjährige Dienſtzeit in eine dreijährige umgewandelt,
dafür aber das Inſtitut der EinjährigFreiwilligen ſowie
die früher vorgeſehenen Milderungen der vollen Dienſtzeit
aufgehoben werden. Der Kriegsminiſter General Campenon
hat ſich bisher allen Verſuchen, die Milderungen und das
Inſtitut der Einjährig Freiwilligen aus dem Geſetz von1872 in das neue Geſet herüberzuretten, mit einer Leiden

ſchaft widerſetzt, die zu wiederholten lebhaften Auftritten
führte, während er anderſeits ſeinen Entwurf mit Hin
weiſen auf den „Ernſt der Lage“ begründete, die ſcheinbar
in den gegenwärtigen Verhältniſſen keine Rechtfertigung
finden. Die noch immer nicht verſtummten Revancheſchreier
haben ihm Beifall geklatſcht, während die induſtriellen und
literariſchen Kreiſe Frankreichs in der Ausſicht auf aus
nahmsloſe Ableiſtung einer dreijährigen Dienſtzeit ihn
heftig befehden. Bisher hat die Kammer den Forderungen
des Kriegsminiſters zugeſtimmt. Man iſt indeſſen in Frank
reich ſelbſt vielfach von der Undurchführbarkeit dieſer vom
Gleichheitsfanatismus eingegebenen Beſchlüſſe überzeugt,
und giebt ſich der Erwartung hin, daß das Geſetz an der
Extravaganz ſeiner Beſtimmungen ſcheitern und die zweite
Leſung nicht mehr erleben werde. Der Vertrag mitKambodſcha, durch welchen die Verwaltung dieſes
Königsreichs in die Hände der franzöſiſchen Regierung
übergeht bezeichnet einen neuen Fortſchritt in der Ent
wickelung und Konſolidirung des in der Bildung be
griffenen franzöſiſchen Kolonialreichs auf der hinter-
indiſchen Halbinſel.

Die Abſicht Frankreichs Grenzſtreitigkeiten mit Ma-
rokko zu ſchlichten und zu dieſem Zwecke einige Schiffe
abzuſenden, hat in Jtalien große Aufregung hervor-
gerufen und iſt auch zum Gegenſtande einer Interpellation
in der Kammer gemacht worden. Der Miniſter Mancini
berief ſich auf poſitive Erklärungen Frankreichs wonach
es weder in ſeiner Abſicht liege, Marokko dem franzöſiſchen
Protectorat zu unterwerfen noch eine Abtretung eines ſo
roßen Gebietstheils zu verlangen, durch welchen die

achtverhältniſſe verſchoben werden könnten. Die Kammer
hat die Erklärnng des Miniſters, daß man dieſen feier
lichen Erklärungen Glauben ſchenken müſſe, aber doch ſeine
ganze Aufmerkſamkeit der weiteren Entwicklung der Frage
zuwenden werde, zwar anſcheinend mit Befriedigung auf-
genommen, die öffentliche Meinung Italiens beruhigt ſich
aber nicht bei dem Gedanken, daß Italiens Machtſtellung
ſdert durch Bildung eines großen nordafrikaniſchen
franzöſiſchen Reichs beeinträchtigt werden und daß die
Streitigkeiten mit Marokko ſchließlich denſelben Verlauf
nehmen könnten, wie in Tunis, welches bekanntlich gegen-
wärtig ganz unter franzöſiſchen Einfluß gebracht iſt. Die
franzöſiſche Preſſe giebt ſich alle Mühe, das Mißtrauen
der Jtaliener als ungerechtfertigt zu erklären und zu be-
ſchwichtigen, doch haben dieſe Bemühungen bisher wenig
Erfolg gehabt.

Jn der Konferenzfrage iſt nunmehr zwiſchen der
engliſchen und der franzöſiſchen Regierung ein Ein-vernehmen erzielt: am 16. fand der Austauſch der darauf

bezüglichen Noten ſtatt. Was über den Jnhalt des Ueber
einkommens verlautet, entſpricht im Ganzen den t
Mittheilungen. Doch wird die Meldung engliſcher Blätter
als unrichtig bezeichnet, daß England die Berechtigungvorbehalten bleibe, die Beſetzung Eghptens über das Jahr
1889 hinaus auszudehnen; Fecae würde vielmehr die Zu

ſtimmung der Mächte noch erforderlich ſein. Ueber dieKentralſſation des Suezkanals ſoll ein Uebereinkommen

zwiſchen Frankreich und England getroffen ſein, welches
jedoch nicht beſtimmt iſt, der Konferenz unterbreitet zu
werden. Von der in Betreff Egyptens getroffenen Ver
einbarung hat die r egierung am 17. d. M. die
Mächte in Kenntniß geſetzt. Uebrigens haben die Mit-theilungen über den hat des Abkommens weder in

Frankreich noch in England Befriedigung Le auſgeund es gilt immer noch für zweſfelheſt, ob das engliſche

Parlament Herrn Gladſtones Verfahren ſeine Billigung
ertheilen wird. Das der Meldung eines Londoner
Blattes zufojge in einer Circularnote an die Mächte kund-
gegebene Verlangen der Pforte, daß England ſeine Truppenaus Egypten ſofort zurückziehe, dürfte wohl wirkungslos

verhallen.

Jn Egypten hat ſich die militairiſche Lage inſofern
eändert, als jetzt arg fefſteht. daß Berber in dieHunde der Aufſtändiſchen gefallen iſt. Die nächfte An

wartſchaft auf Eroberung hal Dongola, wohin der Mahdi
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angeblich mit 35000 Mann aufgebrochen iſt. Die Lage von
Chartum hat ſich dadurch naturgemäß verſchlimmert.

Jn dem neuen belgiſchen Miniſterium hat Herr
Malou das Präſidium und das Portefeuille der Finanzen
übernommen. Eine der erſten Maßregeln des klerikalen
Kabinets war die Auflöſung des Senats und die Anbe-
raumung der Neuwahlen für denſelben auf den 8. Juli.
Die Kammern ſind zum 22. Juli einberufen worden.
Schon die gefährliche Erkrankung des nieder ländiſchen
Thronerben hatte einem Theil der ausländiſchen Preſſe
Stoff zur Wiederholung alter Gerüchte von der AbſichtDeuſſehlands, Holland zu annektiren, gegeben. Sein am Sonn

abend eingetretener Tod wird dieſen Verdacht wahrſchein
lich noch verſchärfen, ſo lächerlich derſelbe bei dem
feſtſtehenden Charakter der niederländiſchen Thronfolge
für jeden Verſtändigen auch iſt. Jn den Niederlanden
ſelbſt beſchäftigt man ſich gegenwärtig viel mehr mit den
Verwickelungen mit England, die aus der Gefangennahme
der Beſatzung des engliſchen Schiffes Niſero durch einen
Häuptling auf Sumatra ſich vorzubereiten ſcheinen.

Zur Begleichung der Grenzſtreitigkeiten zwiſchen
Serbien und Bulgarien haben einige Großmächte ihre
Vermittelung angeboten, mit Hilfe deren es wohl gelingen
dürfte, die Beziehungen der beiden Länder wieder in nor-
male Bahnen zu leiten.

Politiſcher Tagesbericht.Deutſches en
Geſtern Nachmittag 1 Uhr hat eine Sitzung des

Staats miniſteriums ſtattgefunden, die ſich voraus
ſichtlich mit den Modalitäten der Wiedereinberufung des
Staatsraths beſchäftigt haben dürfte.

Wie wir ſchon meldeten, hat der Seniorenkonvent
im Reichstage ſich dahin verſtändigt, daß außer dem
Unfall- und Reliktengeſetz auch noch das Aktiengeſetz, deſſen
Verhandlungen in der betreffenden Kommiſſion beendigt
worden ſind, zum Abſchluß gebracht werde. Hiernach wür-
den alſo die Zolltarifnovelle, das Zuckerſteuer- und das
Reichsſtempelabgabengeſetz, ſowie die Poſtdampfervorlage
unerledigt bleiben, wenn nicht noch das eine oder andere
dieſer Geſetze vor den Augen des gegenwärtigen Reichs-
tages Gnade findet. Vielleicht darf man hoffen, daß der
Reichstag wenigſtens in einer erſten Leſung zu den Zoll-
und Steuergeſetzen Stellung nimmt, an der ſich die Halt-
ung der verſchiedenen Parteien zur Wirthſchafts- und
Steuerreform erkennen laſſen würde, und daß die Poſt
dampfervorlage nicht in der Kommiſſion begraben liegen
bleibt. Jn jedem Falle wird die Berathung oder Nicht-
berathung dieſer Geſetze zur Klärung der Lage beitragen.

Ausland.
Frankreich. Während im Reichstage die

Rechthaberei der „Freiſinnigen“ der ſofortigen, von allen
Patrioten vorausgeſetzten wo möglich einſtimmigen An-
nahme der Vorlage die Unterſtützung überſeeiſcher
Dampferlinien betr. entgegengetreten iſt, wird es er
wünſcht ſein, zu erfahren, welche Wirkung in Frankreich
die ſtaatliche Förderung der überſeeiſchen Dampferlinien
gehabt hat. Hierüber ſpricht ſich der als eine Autorität
erſten Ranges auf ſeinem Gebiete anerkannte franzö
ſiſche Poſtminiſter Cochery in einem Berichte ſehr ein-
gehend aus, deſſen Jnhalt in der telegraphiſchen Gedrängt-
heit folgender iſt. „Wir ſind nicht mehr auf die Noth-
wendigkeit angewieſen, ſo heißt es dort, die koſtſpielige
Hilfe fremder Poſtdampfer für die Beförderung unſerer
Korreſpondez nach Auſtralien in Anſpruch zu nehmen.
Dieſes reiche Land iſt in direkte Verbindung mit unſeren

äfen getreten. Unſerem Handel und unſerer Jnduſtrie
ſind auf dieſe Weiſe neue Abſatzgebiete erſchloſſen worden.
Die wichtigen Reſultate, welche die auſtraliſche Linie für
unſeren Handel bereits erzielt hat und welche dieſelbe in
noch erhöhtem Maße für die Zukunft ergeben wird, recht-
fertigen überreichlich die Opfer welche die franzöſiſchen
Kammern für ihre Errichtung in ſo bereitwilliger Weiſe
gebracht haben. Die ſubventionirten überſeeiſchen Dampfer-
linien tragen in der That zur Entwickelung des Handels
bei. Sie eröffnen ihm, ich kann dies nicht oft genug
wiederholen neue Kanäle. Um ſich hiervon zu über
eugen, genügt es, auf die Thatſache hinzuweiſen, daß,ſobald eine ſubventionirte Poſtdampferlinie die direkte Ver

bindung zwiſchen Frankreich und einem überſeeiſchen Lande
herſtellt, alsbald der franzöſiſche Handel mit dem be-
treffenden Lande größere Proportionen annimmt. Man
hat dies in Jndien und China, am La Plata, in Braſilien,in den Antillen, in Mexiko und Nordamerika e

Dieſe Verbindungen koſten uns jährlich im Budget ca.
27 Millionen. Aber man kann dreiſt behaupten,daß dieſe Summe verſchwindend gering iſt im
Vergleich zu den Vortheilen, welche unſer

und unſere Jnduſtrie aus ihr ziehen.
elbſt der Staatsſchatz verliert hierdurch nichts. Seine

Einnahmen ſteigern ſich in gleichem Verhältniß.“
Der Scharfblick, die Sachkenntniß und Beſonnenheit

des Poſtminiſters Cochery iſt in Frankreich ſo allgemein
anerkannt, daß er allein ſeit 1878 von allen Kabineten,
welche ſeitdem auf einander folgten im Amte belaſſen
worden iſt, weil kein Conſeilpräſident ſeiner Thätigkeit
entrathen zu können glaubte. Aber natürlich ſind unſere
„Freiſinnigen“ viel klüger und ihr volkswirthſchaftliches
Orakel, Herr Bamberger, unfehlbar.

Das „Journal des Débats“ vom 21. d. M. kommen-
tirt in ywſr abfälliger Weiſe das franzöſiſcheng-
liſche Einvernehmen betreffs Egyptens dahin,
daß die franzöſiſche Regierung von England nur bedeu-

dVerantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1884.

tungsloſe und illuſoriſche Konzeſſionen erlangt habe und
von der engliſchen Regierung bei den Verhandlungen
n ſei. Englands Plan gehe auf die Reducirung
der Zinſen der egyptiſchen Schuld, alle Regierungen ſeien
hiervon bereits verſtändigt. Das „Journal des Débats“
fordert ſehr energiſch, daß Ferry am Montag der Kammer
rückhaltslos und re erkläre, ob die franzöſiſche
Regierung die Diskuſſion einer ſolchen Zinſenreducirung
zulaſſen werde oder nicht, und ob alſo Frankreich bereit
ſei, den egyptiſchen Bankerott zu conſecriren und ſeine Zu
ſtimmung dazu zu geben. Nach dem Temps würde
Blignière oder Liron d'Ayrolles, ehedem der franzöſiſch-
engliſchen Kontrole in Egypten attachirt, als finanzieller
Beirath dem Botſchafter Waddington, dem Vertreter
Frankreichs auf der Konferenz, beigegeben werden.

Niederlande. Drei holländiſche Kriegsſchiffehaben Ordre erhalten, von Nieuwediep nach Atchin in

See zu ſtechen, um den zur Befreiung der auf Sumatragefangen gehaltenen Mannſchaft des geſtrandeten engliſchen

Dampfers „Niſero“ von der Kolonialregierung gemachten
Anſtrengungen den nöthigen Rückhalt zu verleihen. Nach
einer im Haag eingetroffenen Meldung iſt die in Groß
Atſchin aufgetretene Cholera- Epidemie erloſchen.

Britiſches Reich. Der Präſident der Transvaal-
republik, Herr Krüger, beabſichtigte, wie aus London
mitgetheilt wird, vorgeſtern mit General Smit und dem
Unterrichtsminiſter Dutoit die Rückfahrt nach Südafrika
anzutreten. Ueber den Empfang in Deutſchland
ſprach ſich Herr Krüger mit großer Befriedigung aus.Jm Volksrathe zu Precria, wo der Vertrag mit England

demnächſt zur Verhandlung kommt, dürfte die Frage der
während der Annexionszeit erwachſenen Schuld zu Er
örterungen führen, indem die Bürger der ſüdafrikaniſchen
Republik mit der bloßen Ermäßigung dieſer Schuld kaum
zufrieden ſein, vielmehr eine vollkommene Befreiung von
derſelben beanſpruchen werden.

Vermiſchte Nachrichten.
e den 22. Juni. f

Erbprinz Hermann zur Lippe iſt am Freitagfrüh um z Uhr in Detmold geſtorben. Der Erbprinz,

ein lediger jüngerer Bruder des 60jährigen Fürſten
Woldemar von Lippe-Detmold, war am 4. Juli 1829
eboren. J hat der Fürſt noch einen lebenden Bruder,rin Alexander, der, am 16. Januar 1831 geboren, eben-

falls unverheirathet iſt. Da Fürſt Woldemar aus ſeiner
Ehe mit der Markgräfin Sophie von Baden keine Kinder
beſitzt, ſo wird die Fürſtliche Erbfolge auf die Gräflich

r r übergehen, deren Chef jetzt,nachdem vor einigen Wochen Graf Julius geſtorben, deſſen
älteſter Sohn Graf Ernſt (geb. 1842) iſt. Derſelbe hat
ſich am 16. September 1869 mit der Reichsgräfin Caro
line von Wartensleben vermählt, die ihm drei Söhne und
drei Töchter geſchenkt hat.

Profeſſor Droyſen wurde am Sonntag Nach-
mittag auf dem Apoſtel-Kirchhofe in Schöneberg zur
ewigen Ruhe beſtattet. Trotz des ſchlechten Wetters hatte
e eine zahlreiche Trauer- Verſammlung am Grabe ein-
gefunden, um dem Verewigten die letzte Ehre zu erweiſen.

Der Vorſtand der hiſtoriſchen Geſellſchaft hat Prof.
Droyſen folgenden Nachruf gewidmet:

„Durch den am 19. Juni erfolgten Tod des Herrn Pro
feſſor Dr. J. G. Droyſen hat auch die Berliner hiſtoriſche Ge
ſellſchaft einen ſchweren, unerſetzlichen Verluſt erlitten. Der
Verewigte ſtand als Ehren Präſident an der Spitze der Geſell
ſchaft und hat ihre Beſtrebungen mit wohlwollender Theilnahme
gefördert. Die Mehrzahl der Mitglieder verliert in ihm denLehrer, der ſie zuerſt in das Quellenſtudium, namentlich der
neueren Geſchichte eingeführt und ihre ſpäteren Arbeiten theil-
nehmend und anregend begleitet hat, alle aber verlieren in ihm
den berühmten Hiſtoriker, der, gleich groß als Geſchichtsforſcher
wie als Geſchichtsſchreiber, in der alten wie in der neueren
Geſchichte bahnbrechende und unvergängliche Werke geſchaffen
hat. Die Geſellſchaft wird ihm ſtets ein Andenken dankbarer

VerehrernDas Befinden der Kronprinzeſſin von Schweden
und Norwegen iſt fortwährend ein ſehr befriedigendes.
Auch der neugeborene Prinz befindet ſich wohl.

Ein intereſſantes Manöver fand, wie die „StaatsbürgerZeitung berichtet, in der Nacht zum Donnerstag bei dem Ver-

gnügungslokal „Pichelsberg“ im Grunewald bei Berlin ſtatt.
Gegen 11 Uhr unternahm das Kaiſer Franz Garde-Grenadier
Regiment Nr. 2 eine Attacke auf einen markirten Feind, und kurz
nach Beendigung des Gefechts ging das in Berlin zu Reſerve
übungen befindliche 3. Corps der Sanitätskolonne vor, um das
Schlachtfeld zu rekognosziren. Zu dieſem Behufe kam zum erſten
Male das elektriſche Licht in Anwendung. Auf einem mit Pferden
beſpannten Wagen befand ſich der Motor zur elektriſchen Be
leuchtung, und auf neun hohen Stangen waren Bogenlichtlampen
angebracht, welche durch dieſen Apparat geſpeiſt werden konnten.
Um dieſe Stangen nach beliebigen Richtungen hin transportiren
zu können, wickelten ſich Drähte, ähnlich wie die Schläuche bei
Spritzen, von einer Rolle ab, um den Lampen den elektriſchen
Strom zuzuführen. Der Erfolg war ein c v ünſtiger.
Die Aerzte, Krankenwärter und Krankenträger, 318 an der Zahl,
konnten ganz deutlich die an die ſcheinbar Verwundeten und
Todten angehefteten, auf Marken verzeichneten Bleſſurer leſen
und demnach den ihnen obliegenden Dienſt verrichten. Dem
militäriſchen Schauſpiele wohnte trotz der vorgerückten Zeit eine
große Zuſchauermenge bei. Der Reflex des Lichts auf die von
Wald umſäumte Ebene machte einen impoſanten Eindruck. Erſt
gegen 7 Uhr früh rückten die Mannſchaften in ihre Quartiere
wieder ein.

Jn der Schlacht bei Königgrätz war ein öſter
reichiſcher Soldat Namens Johann Pilat von einer
Flintenkugel in den Rücken getroffen worden. Die Kugel
blieb ſtecken und konnte von den unterſuchenden Aerzten
nicht aufgefunden werden. Die Wunde vernarbte; Pilat
wurde als geheilt aus dem Lazareth entlaſſen, blieb aber
körperlich ſo hilflos und leidend, daß er in ſeinem Heimath
ort Chirlitz bei Brünn, wo er ſeitdem lebte, auf milde
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Gaben angewieſen war. Kürzlich wollte er nun ein
Gnadengeſuch an den Kaiſer einreichen, wozu er eine
ärztliche Beſtätigung benöthigte. Dr. Fleiſcher, der ihn
deshalb unterſuchte, fand in der Mitte der Wirbelſäule
des Mannes eine kreuzergroße Narbe und darunter einen
harten Körper, der beim das Hinderniß bildete.
Er nahm ſofort mit Pilat's Einwilligung ohne Narkoſe
eine Operation vor und brachte eine gut erhaltene preu
ßiſche Zündnadelgewehrkugel heraus, die an einzelnen
Theilen bereits Kalkkruſten zeigte. Die Wunde wurde
vernäht und der Patient konnte bald darauf vollkommen
aufrecht, der Schmerzen, die ihn ſeit 18 Jahren gequält,
ledig, nach gehen.

Das Rattenfängerfeſt in Hameln wird am 28. d. Mts.
gefeiert werden. Dem nunmehr veröffentlichten Programme
zufolge zieht am gedachten Sonnabend, in der bunten Kleidung,
die die Ueberlieferung von dem Ratterfnger berichtet, mit der

öte vor dem Munde ein Mann durch die Straßen, dem ein
Nuſikkorps in der Tracht der Zeit folgt. Aus allen Häuſern

eilen „Ratten“ als ſolche maskirte Kinder ihm nach und
v ſich hinter ihm zum Zuge nach dem Feſtplatze, d. h.

em in halber Höhe des Klütberges im Waldesſchatten gelegenen
Felſenkellerplateau, von dem aus man das herrliche Weſerthal
panorama vor ſich ſieht. Am Nachmittage des m Tages
Sonntag, den 29. Juni, findet der eigentliche „Kinderauszug“
ſtatt. Die Coſtüme der den Klängen der Zauberflöte folgenden
Kinder werden hiſtoriſch getreu ſein. Das Verſchwinden imBerge wird durch eine Felſenpforte am Fuße des Berges, durch

die ſich die Züge hinaufziehen, angedeutet. Sind die Kinder im
Berge, ſo wird das Ereigniß der Stadt verkündet und, ebenfalls
im mittelalterlichen Gewande, ziehen die Erwachſenen hinaus,
um ſich im Jenſeits des Felſenthores mit den Entführten zu
vereinigen. Weitere Hauptnummern des Programms bilden
erſtlich am Sonnabend Abend die lebenden Bilder, Darſtellungen
aus der Sage, nach Wolff's „Rattenfänger“ gedacht, und am
Sonntag das große Feuerwerk auf und an den Ufern der Weſer.

Parlamentariſches.
Wie man aus der Freitags- Geſellſchaft beim Reichskanzler

berichtet, ſoll der Fürſt den Wunſch geäußert haben, daß die
Dampfer vorlage wenigſtens noch zur zweiten Leſung ge
langen möge. Aus einer Sitzung des Seniorenkonvents des
Reichtstages iſt indeſſen zu entnehmen, daß der Fürſt nur mit
aller Beſtimmtheit das Unfallsgeſetz, die Vorlage über die Ver
ſorgung der Hinterbliebenen von Reichsbeamten ſammt Militär-
Penſionsgeſetz und das Aktiengeſetz beurchberathen ſehen
wolle. Aus eigener Jnitiative der Senioren iſt hinzugefügt wor
den, daß die Majoritätsparteien die Durchberathung des An
trages Ackermann wegen Wiederherſtellung der Jnnungen,
und des Antrages Windthorſt wegen Aufhebung der Expatriir
ung von Geiſt lichen wünſchen. Dem entſprechend werden dieſe
fünf Gegenſtände noch in dieſer Seſſion zur Erledigung gelangen.
Eine Erledigung des Geſchäftsſteuer-Geſetzentwurfes iſt weder
vom Reichskanzler als wünſchenswerth bezeichnet worden, noch
iſt ſie aus einer der maßgebenden Parteien des Reichstages her-
aus gefordert oder gewünſcht worden, ſo daß die Geſchäftsſteuer-
vorlage zwar vom Bundesrath an den Reichstag gelangen, hier
aber d der jetzigen Seſſion nicht mehr zur Berathung kom
men wird.

Halle, den 23. Juni.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Herr Oberbürgermeiſter Staude iſt geſtern von

ſeiner mehrwöchentlichen Erholungsreiſe zurückgekehrt.
Zur kirchlichen freiwilligen Anleihe in

St. Georgen ſind bereits eine ganze Anzahl Zeichnungen
für Darlehne erfolgt. Unter andern hat ein Arbeiter
ſeine geſammten Erſparniſſe, 250 der Kirche als Dar
lehen angeboten. Auch über einzelne Schenkungen kann
berichtet werden. Die Herren Paſtor Knuth und Kirchen-
rendant, Major a. D. Degenkolbe nehmen jeder Zeit
Zeichnungen von Darlehen entgegen.

In der Zeit vom 1. bis 20. Juni d. J. ſind in
der Glauchaiſchen Kirchengemeinde folgende kirchliche Amts
handlungen ausgeführt worden: 44 Taufen, 6 Trauungen
und 3 Beerdigungen.

Herr Candidat Müller, welcher zum Hilfsgeiſt-
lichen an der Glauchaiſchen Kirche gewählt worden iſt,
wird Mitte Juli ſein neues Amt antreten. Seine Ordi-
nation wird in Kurzem erfolgen.

Bei der vom Kunſtgewerbe-Verein im Volks-
ſchulſaale veranſtalteten Ausſtellung handelte es ſich u. A.
auch um Concurrenz-Skizzen zur Dekoration einer Thor-
durchfahrt für Herrn Hugo Heckert hierſelbſt, gr. Ulrich
ſtraße. Die heutige Preisvertheilung geſtaltete ſich wie
folgt: 1. Preis (100 Herren Knoch u. Kallmeyer
hier für das Motto „Glück und Glas“; 2. Preis (50
Herrn Dekoratiorsmaler Zander hier für das Motto
„Wirb', das Glück iſt mürb“; ein Vereinsdiplom er-
hielt noch Herr Architect Goehring für das Motto
„NMercuria.“ Bei der Konkurrenz um das Wechſel-
formular für die Herren Wegelin u. Hübner waren
ausgeſetzt zwei erſte Preiſe à 60 Es erhielten die-
ſelben Herr Adolf Nöther, Kunſtgewerbeſchüler, Dres-
den, für das Motto „Deutſche Renaiſſance“ und Herr
Herm. Schurade, Kaufmann hier für das Motto „Drei
Monate dato“; ferner ein Preis zu 30 wel-
n Herr Techniker Karl Voigt in Eisleben für das

otto r erhielt.
er Halle'ſche Sängerbund hat am ver-

floſſenen Freitag Abend eine Vorſtandsſitzung in
Wilke's Reſtaurant abgehalten, in welcher für das lau-
fende Vereinsjahr Herr Privatſecretär Bleeſer zum
Bundespräſidenten, Herr Klempnermeiſter Haupt zu deſſen
Stellvertreter, Herr Schäftefabrikant Schöfer zum
Schriftführer und Herr Tiſchlermeiſter Rolle sen. zum
Rendanten gewählt wurden.

Die von der „Saale-Zeitung“ in ihrer Sonntags
Nummer gebrachte Lokalnachricht, „daß dem Einjährig-
Freiwilligen Kuhlmey (nicht Kuhlmay), welcher am
14. Juni von der Pferdebahn überfahren wurde, das Bein
amputirt werden mußte,“ erweiſt ſich glücklicherweiſe als
gänzlich unrichtig. Wie wir aus beſter Quelle erfah-
ren, befindet ſich der junge Mann, Dank der ihm im
Lazareth (nicht königl. Klinik) zutheil gewordenen ärzt
lichen Hilfe und Pflege auf dem Wege der Beſſerung.
Dienſttauglich wird derſelbe jedoch wohl nie wieder werden,
da der Fuß, deſſen Gelenkknochen vom Rade zerquetſcht
worden waren, vorausſichtlich ſteif bleiben wird.

Bei dem am 25. d. Mts. auf der Rabeninſel
ſtattfindenden Volksmiſſionsfeſte, auf welches wir
hiermit nochmals aufmerkſam machen, werden außer den
bereits genannten Herren Miſſionar Naden, jetzt Paſtor
in Kl. Schmalkalden und Paſtor Kobelt in Neinſtedt,

noch die Herren Paſtor Weber in Dammendorf, Paſtor
Scheele in Osmünde, Domprediger Albertz hier, Paſtor
Reinhard in Wörmlitz, Paſtor Knuth hier u. A.
prechen. Auch der Poſaunenchor der Schüler der
ne ſchen Stiftungen wird bei dieſer Feſtlichkeit mit

wirken.
Das ſtädtiſche Miſſionsfeſt findet am 13.

Auguſt, diesmal in der e z ſtatt, die Predigt wird
Herr Paſtor Gielen aus Rohrbeck bei Schönfließ in
der Neumark halten. Zur Abhaltung der Nachfeier am
Abend iſt der „Pfälzer Schießgraben“ in Ausſicht genom-
men worden.

Die unter Führung des Turnlehrers Herrn
8 ſel von Primanern und Sekundanern des ſtädtiſchen

ymnaſiums W Turnfahrt nach Thü-
ringen hatte leider viel unter der Ungunſt des Wetters
zu leiden. Der Tag der Abreiſe war verhältnißmäßig
der beſte, am Sonnabend regnete es unaufhörlich und am
Sonntag war vorzugsweiſe der Nebel ein arger Stören-
fried. Trotz alle dem ging die gute Laune der Betheilig
ten nicht verloren. Geſtern Abend trafen Alle wohlbe-
alten in Halle wieder ein. Verausgabt wurden circa
72 Mark.

Auf dem hieſigen Stadtbauamte wurde Vor
mittag eine Submiſſions-Verhandlung, abgehalten, betreffend die Ausführung der Dachdecker- und Klempnerarbeiten
zum Neubau einer Volksküche in der Brunoswarte, veranſchlagtauf 581 Es lagen folgende 7 Offerten vor: F. Hoarinuß,
Dachdecker und Klempnerarbeiter 20 C. Heine, desgl. 595,
H. Fiſcher, Dachdeckerarbeiten 159, A. Hilpert, Dachdeckerarbeiten
2890, Klempnerarbeiten 12,1 W. Schwedler, Klempnerarbeiten
122 C. Knabe, desgl. 109, E. Wegewitz, desgl. 10 Abgebot.

Die unſchöne Ecke in der Wörmlitzerſtraße (Stärkefabri-
kant Preßler'ſches Grundſtück), die ſeit Jahren als Bauſtelle un
benutzt da liegt, wird demnächſt mehreren größeren Neubauten
Platz machen. Herr Bauunternehmer Leuſcher hat kürzlich
das gedachte Terrain zu dieſem Zwecke käuflich erworben.

Bei dem geſtrigen Kriegerfeſte in Schleiz bei Bitter
feld, zu welchem auch einige Vereine aus der Umgegend er-
ſchienen waren, wurde u. A. ein Scheibenſchießen veran-
ſtaltet. Als hierbei die Reihe des Schießens an den Weber
Gottlieb Göllnex aus Plotta kom, entlud ſich plötzlich ein
in der Flinte wahrſcheinlich zurückgebliebener Schuß. Die Lad-
ung drang dem Bedauernswerthen de den rechten Unterarm
und verletzte ihn ſo erheblich, daß er ſofort nach der hieſigen
Klinik transportirt werden mußte.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geftattet.)

7 v bei Merſeburg, den 21. Juni. (Verun-
glückung.) Geſtern Abend iſt hier der alte Schäfer Gottsmann
verunglückt. Seine Schafe kehrten, gegen 8 Uhr allein zurück
und als man in Folge deſſen nach ihm ſuchte, fand man zunächſt
die beiden Schäferhunde am Saalufer ſitzen und hierauf auch
den Gottsmann hart am Ufer todt im Waſſer liegen, neben ihm
ein Schaf, das mit dem ort noch aus dem Waſſer ragte und
lebte. Das Ufer iſt an dieſer Stelle ſteil und wohl gegen
3 Meter hoch. Anſcheinend iſt der p. Gottsmann nur dadurch
r daß das Schaf beim Graſen am Ufer hinab und indas Waſſer geſtürzt iſt und daß er demſelben nachgeſtiegen iſt
und ſich in's Waſſer gewagt hat, hier aber durch einen Schlag-
fluß vom Tode ereilt iſt.

R Schkeuditz, den 22. Juni. Es wird ſeitens der hieſigen
Bürgerſchaft eine Petition an das königl. EiſenbahnDirectorium
zu Magdeburg vorbereitet, laut welcher die Petenten bitten, den
Courierzug Nr. 43, welcher früh 7 Uhr 25 Min. von Halle ab
geht und 8 Uhr in Leipzig ankommt, in Schkeuditz halten zu
laſſen. Die Bewohner von Schkeuditz und Umgegend ſind ſeit
Einführung des Sommerfahrplanes gezwungen, ſchon früh 5 Uhr
Lokalzug 1 zu benutzen und können leider auch mit dieſem Zuge
auch ihr nicht befördert erhalten.

Am 23. d. Mts. tritt in dem Orte Donndorf Bezirk
Halle) eine Poſtagentur in Wirkſawkeit, deren Landbeſtellbezirk
die Ortſchaften Kloſter-Donndorf und Kleinroda umfaſſen wird.
Jhre Verbindungen erhält die neue Poſtagentur durch das
zwiſchen Artern und Wiehe kurſirende zur Beförderung von
Poſtſachen dienende Privat-Perſonenfuhrwerk, ſowie durch die
Botenpoſt zwiſchen Artern und Gehofen, welche bis Donndorf
ausgedehnt wird.

Helbra, Mansfelder Seekreis, den 23. Juni. Der
64 jährige Arbeiter Adolf Baldamus hierſelbſt wurde in einer
der letzten Nächte auf ſeinem Lager überfallen, am Halſe derart
gewürgt, daß er die Beſinnung verlor, und ihm darauf das
Portemonnate, entwendet und ca. 44 Jnhalt geraubt. Die
Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet.
O HDechlitz, Kreis Querfurt, den 22. Juni. (Goldene
Hochzeit.) Am heutigen Tage feierte unter reger Theilnahme
der Gemeinde das Vincentz'ſche Ehepaar hierſelbſt das Feſt
des 50 jährigen Ebejubiläums und wurde am Nachmittag von
dem Ortsgeiſtlichen kirchlich eingeſegnet. Seit dem Jahre 1862
haben in der 500 Seelen zählenden Gemeinde Oechlitz zwölf
Ehepaare dieſes ſellene Feſt in Geſundheit und verhältnißmäßiger
Friſche gefeiert und ſämmtlich ein Gnadengeſchenk von Sr. Ma-
jeſtät dem König erhalten.

S VNordhauſen, 20. Juni. Geſtern Abend ſpät traf ein
heimkehrender Bürger hier in der Sandſtraße ein herrenloſes
Pferd; da er nicht wußte, wohin mit ihm, ſo geleitete er es
ſchließlich zur Polizeiwache und gab es als gefunden ab. Für
die Nacht wurde das Rößlein in ein Gaſthaus eingeſtellt nnd
heute früh Nachforſchung nach ſeinem Herrn angeſtellt. Dabei
hat es ſich herausgeſtellt, daß es eigentlich zwei Herren hat, von
denen aber keiner ſein Herr ſein will. Die Sache verhält ſich
ſo: Ein hieſiger Händler hat das Roß an einen Bauer im Nach-
bardorfe Niederſachswerfen verkauft und Letzterer hat das Pferd
dem Verkäufer wiedergebracht, weil es angeblich Fehler beſitzt,
die ihm verſchwiegen ſeien, und hat Zurückzahlung des Kauf-
geldes verlangt; der Verkäufer hat aber die Annahme
des Pferdes ſowie Zurückgabe des Kaufpreiſes verweigert.
Darauf hat der Niederſachswerfener Landmann das Pferd
dem Verkäufer in den Stall geführt und unter An-
drohung der Klageanſtellung den Heimweg angetreten. Der
Verkäufer aber hat den Gaul wieder aus dem Stalle auf die
Straße geführt und ihm ſeinem Schickſal überlaſſen. Bis zur
Erledigung der Klage wird das Pferd auf Koſten des verlieren
den Theils in Penſion gegeben!

Gera (Reuß), 22. Juni. Pferdebahn.) Der Bau
einer Pferdebahn in hieſiger Stadt iſt nunmehr nach langen
Jahren der Verhandlung en mit verſchiedenen Bauunternehmernendgültig dem Baurath Aee aus Gotha übertragen worden.
Nachdem dieſer noch einige Bedingungen und Abänderungen des
mit ihm r ähgn Vertrags zugeſtanden hat, iſt letzterer
von der ſtädtiſchen Behörde genehmigt worden. Es iſt nunmehr
noch die Erlaubniß der fürſtlichen Regierung zur Benutzung der

Grundſtücke erforderlich, welche jedenfalls er

olgen wird. 2 WerS Bernburg, 21. Juni. (Glückwunſch- Adreſſe. Haus-
kollekte.) Der Hauptvorſtand des anhaltiſchen Lehrervereins
hat am 9. Juni im Namen des Vereins dem Hohen Erbprinz-
lichen Paaréè bei deſſen Einzuge in Deſſau eine in meiſterhafter
Weiſe kalligraphiſch geſchriebene und auch im Einbande künſtleriſch
ausgeführte Adreſſe überreicht. Jn derſelben wird zunächſt die
Darbringung des Glückwunſches als dankbare Anerkennung des
ſeitens des Hohen Herzogl. Kapfes der Schule und dem Lehrer-
ſtande zugewendeten wärmſten Intereſſes bezeichnet. Hierauf
wird der lebendige und thätige Antheil der Askanier an Allem,
was im deutſchen Volke ſeit Jahrhunderten Großes geleiſtet, ge
bührend hervorgehoben und der innigſten Liebe und Verehrung
des anhaltiſchen Volkes zu ſeinen angeſtammten Fürſten Er
wähnung gethan. Mit dem Wunſche, daß Gottes Schutz und
Segen auf dem geſchloſſenen Ehebunde ruhen möge, wird ſchließ

lich die unterthänigfte Verſicherung verbunden, daß die Lehrer
Anhalts es als die ſchönſte Aufgabe betrachten werden, der Ju
42 Ehrfurcht gegen Gott, Treue gegen das Herzogl. Haus,

chtung vor dem Geſetz und Liebe zu den Mitmen ins
Herz. 3 pflanzen. Die Hohen Herrſchaften haben die Adreſſe
gnädigſt anzunehmen geruht, Höchſt Jhre Freude über dieſelbe
ausgeſprochen und den Hauptvorſtand beauftragt, den Vereinsmitgliedern Höchſt Jhren Dank auszuſprechen. Mit Genehmig
ung der Herzogl. Anhalt. Regierung wird in unſerem Herzog-
thum eine Hauskollekte behufs Erbauung einer r r
die Zöglinge des „Lindenhofes“ und des „Eliſabethſtiftes“ zweier
de r Jdioten und epileptiſche Kranke in Neinſtedt, ab
gehalten.

F Leipzig, den 21. Juni. Die Schloſſersehefrau Pau-
line Gobler aus Merſeburg wurde von der zweiten hieſigen
Landgerichts- Strafkammer wegen ſchwerer Körperver-
letzung zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. Die liebloſe

utter hatte ihre drei Stiefkinder im Alter von 10, 8 und
5 Jahren nach Jnhalt der Ankloge in unbarmherziger Weiſe und
fortgeſetzt mißhandelt.

Todesfälle.
Jn Dresden ſtarb am Donnerstag Abend am Herzſchlag

der Maler Prof. Dr. Ludwig Richter. Die deutſche Kunſt
verliert an ihm einen ihrer beſten Vertreter und zugleich ſtarb
mit dem e Phrigen Greis ein Mann von echter deutſcher Art.
Bilder aus der Kinder und Jugendwelt haben ihn zu einem
Liebling des deutſchen Volkes gemacht.

Der berühmte Landſchaftsmaler Anton Zwengauer
sen. iſt am 13. d. nach langem, ſchweren Leiden im Alter von
74 r in München geſtorben. Er ward zu München am
11. Oktober 1810 geboren. Jn ſeiner Vaterſtadt machte er ſeine
erſten Kunſtſtudien an der k. Akademie der bildenden Künſte, als
deren Schüler er anfänglich unter der Leitung des damaligen
Direktors Peter v. Cornelius nach der Antike zeichnete. Sehr
bald gipa er zum Landſchaftsfach über, dem er ſich dann aus
ſchließlich widmete. Mit gar beſcheidenem Aufwand von Mitteln,
aber deſto größerer Meiſterſchaft in der Farbengebung, geben
ſeine Gemälde die ganze Feierlichkeit in der Ruhe der Natur
und die Klarheit des Himmels zu, jeder Tageszeit wieder. Seit
1853 war Zwengauer Conſervator der k. Gemäldegalerie u
Schleißheim, ſeit 1869 der k. Pinakothek in München.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
5 Saalfeld, 21. Juni. Die dahier abgehaltene ordentliche

Gene alverſammlung der Saalbahn-Geſellſchaft, in welcher Herr
Dr. Mentz (Jeng) den Vorſitz führte, war von 125 Aktionären mit
442 Stimmen beſucht. Zu den ſorgfältig ausgearbeiteten Geſchäfts
berichte machte Herr Kumbruch (Köſen) einige Ausſtellungen und
behauptete insbeſondere, daß die Beſchlußfaſſung über den Bau
der Zweigbahn SchwarzaBlankenburg nicht in ordnungsmäßiger
Weiſe erfolgt ſei. Dies wurde von dem Herrn Finanzrath
Reichardt (Altenburg) und Direktionspräſident Mirus unter Hin
weis auf das Statut widerlegt. Nach Ertheilung der Decharge
für 1883 und Feſtſetzung der Dividende für die Stammprioritäten
auf 3, gelangten die von den Verwaltungsorganen geſtellten
Anträge auf Abänderung der S 21, 25, 28, 45, 51 und 54 des
Statuts ſowie des 8 37 des Nachtrags hierzu zur Annahme.
Die beſchloſſenen Aenderungen ſind veranlaßt einerſeits durch die
anderweite Organiſation der Direktion der Bahn und anderer
ſeits durch das Bedürfniß anderer Normen für die Aufſtellung
der Bilanz. Die Correktur des 828 bezieht ſich auf die Stimmbe
rechtigung der Actionäre und dient dem Zwecke, daß auf der einen
Seite ein erheblicher Aktienbeſitz auch eine entſprechende Stimm
berechtigung erhält, auf anderer Seite aber eine übermäßige
Stimmenzahl in der Hand eines einzelnen Actionärs vermieden
wird. Der Antrag eines in der Verſammlung nicht anweſenden
Actionärs auf Abänderung des die Dotirung des Reſervefonds
beſtimmenden S 4 der Statuten wurde zurückgezogen und ſchließ
lich das ausſcheidende Aufſichtsrathsmitglied, Herr Banquier
Moritz mit großer Majorität wiedergewählt. Zu regi-
wir bleibt noch, daß Herr Kumbruch (Köſen) gegen die be
chloſſene Statutenänderung einen Proteſt zu Protokoll gab, weil

ſeiner Meinung nach die Einladung zur Generalverſammlung
bezüglich dieſes Punktes der Tagesordnung den Vorſchriften desHandelsgeſetzbuchs nicht eniſpreche

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 20. Juni 1884.

Aufgeboten: Der Bäckereibeſitzer Friedrich Wilhelm Beyer,
Böllbergerweg 31, und Friederike Liberta Köcke, Schulberg 10.

GCeboren: Ein unehel. Sohn, Surergaßt 1. Dem
Schmied Ludwig Göpel ein Sohn, Ludwig Kurt, große Ulrich
ſtraße 21. Dem Kaufmann Feodor Pollak eine Tochter,
Ernag, kleine Klausſtraße 13. Dem Schaffner Eduard Rolle
ein Sohn, Eduard Reinhold Paul, Leipzigerſtraße 89. Dem
Univerſitäts- Profeſſor Dr. Hermann Grenacher ein Sohn, Mühl-
weg 5. Dem Tapezierer Otto Niekrentz eine Tochter, Alwine
Martha, Auguſtaſtraße 1. Dem Schmied Wilhelm Schröder
eine Tochter, Emilie Alma Olga, Pfännerhöhe 7. Ein
unehel. Sohn, Entbindungs-Jnſtitut.

Geſtorben: Der Maurer Hermann Kübler, 34 Jahr
1 Monat 25 Tage, Tuberkuloſe, große Ulrichſtraße 34. Des
Weißgerber Karl Windiſch Tochter Marie, 3 Monat 12 Tage,
Magen- und Darmkatarrh, Rathswerder 5. Der Oberlehrer
Novalis Jäger, 73 Jahr 3 Monat 22 Tage, Herzleiden, großer
Berlin 12. Die Wittwe Friederike Lehngut geborene Schaaf,
54 Jahr 8 Monat 25 Tage, Mitralfehler, Unterberg 13.

Civilſtands-Regiſter von Giebichenſtein.
Meldungen vom 18. Juni 1884.

Aufgeboten: Der Bäcker C. H. E. Märtz und A. H. E.
Gothan, Eharlottenburg.

Geßorben: Des Zimmermann F. P. C. Otto Sohn, 1 Jahr
20 Tage, Krämpfe, Reilsſtraße 25.

Meldungen vom 19. Juni.
Aufgeboten: Der Bahnarbeiter F. F. B. Kohl und C. A.

Liedke, Gutenbe rg.Geboren: Dem Bureaugehülfen P. A. Heinze ein Sohn,
Böckſtraße 1. Eine unehel. Tochter, Reilsſtraße 56.

Geſtorben: Der Handarbeiter F. W. Meyberg, 79 Jahr
10 Monat 8 Tage, Altersſchwäche, kleine Breitenſtraße 7.
Der Keſſelſchmied C. E. J. Menndorf,
Schwindſucht, Hoheſtraße 19.

Meldungen vom 20. Juni.
Heboren: Dem Handarbeiter J. C. F. Müller eine Tochter,

Böckſtraße 13.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

„Berlin, den 23. Juni 1884.
49 Preußiſche Conſols 108,10. Oberſchleſiſche Eiſenbahn

Stamm Actien A. C. D. F. 272,25. Mainz Ludwigshafener
Stamm-Actien 109,20. 49 Ungar. Goldrente 76,60. 4 Ruſſiſche Anleihe v. 1880 75,90. Hgterr. FranzStaatsbahn 531,50.

Oeſterr. CreditActien 513, Tendenz: ruhig.Verliner Getreide Börſe.
Weizen (gelber) Juni-Juli 174, September-October 178,20,

e i.

Roggeu. Juni 149,20. Juli-Auguſt 149,20 Septbr.-Octbr.
14925, feſt.

Gerſte loco 140--200.
Juni 14150

piritus loco 51,70. JuniJuli 51 80. AuguſtSeptember 52,20,
ruhig.

Rüböl loco 56, Juni 55,80. Septbr.-Octbr. 54,20.
—W—

Der heutigen Nummer der Halliſchen Zeitung liegt ein
Proſpekt der hieſigen Handelslehranſt alt (Direktor Herm
Kühne) bei.

34 Jahr 14 Tage,

enthalt
Sitzung
bis Jo
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Bekanntmachung.
Die im Kulmer Kreiſe, 3 Kilometer von der Bahnſtation Kor

natowo und 4 Kilometer von der Bahnſtation Wrotzlawken entfernt
gelegene und zum Anbau von Zuckerrüben geeignete Domaine Lip-
pinken mit einem Geſammtareale von 734,964 Hectar, in welchem

13,784 ha Gärten
548,375 ba Ackerland

51,406 ba Wieſen
enthalten ſind, ſoll am 5. Juli d. Js. Vormittags 11 n in unſerm
Sitzungszimmer, 3 Nr. 11, auf 18 Jahre von Jo

1903 öffentlich und meiſtbietend verpachtet werden.

Das e a iſt auf 24,000 feſtgeſetzt.en ſich vor dem Verpachtungstermine über ihre land
wirthſchaftliche Befähigung und über den Beſitz eines e

unbeſchwerten Vermögens von 124,000 .4 zur Ue

bis Johannis

Pachtluſtigen ha

und
Pachtung glaubhaft auszuweiſen.

Die Beſichtigung der Domäne
angegangener Meldung bei dem gegenwärtigen Pächter Herrn Ober-
amtmann geſtattet.

Die

Abtheilung für directe

aeng werden von uns
pialien in Abſchrift mitgetheilt werden. t

Marienwerder, den 4. Juni 1884.
Königliche Regiernung,

teuern, Domänen und Forſten.

annis 1885

Die

ernahme der

wird dem Pachtluſtigen nach vor

egen Erſtattung der Co3 ß [6793

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Drehorgelſpieler gebracht, daß von

jetzt ab das gewerbsmäßige öffentliche Drehorgelſpielen in den Ortſchaften des
Amtsbezirks Osmünde (Osmünde, Gröbers,

Benndorf) nur noch am erſten Dienstage jeden
vorgängiger Erlaubniß des e W des geſtattet wird.

uni
Der Amtsvorſteher.

Schoemnbrodt.

Bennewitz und

Schwoitſch, den 19.

chwoitſch, Großkugel, Gottenz,
Konats nach

[7288

Preussische Hypotheken-
Actien-Bapk.

Die am 1. Juli 1884 fälligen
Pfandbrief. Coupons werden vom
16. Juni a. cr. ab von mir
eingelöst. [6941Auch sind die Listen der ge-
kündigten Pfandbriefe bei mir
einzusehen.

Halle a/S., im Juni 1884.
i. F. Lehmann.

Eisenbahn-Directions-
Bezirk Erfurt.

Betriebsamt Halle a/S.
Die Tiſchler-, Schloſſer, Glaſer-

und Anſtreicherarbeiten für das her-
zuſtellende Magazingebäude der
Hauptwerkſtatt Cottbus ſollen in

ubmiſſion vergeben werden.
Reflectanten wollen ihre Offerte

bis zum 1. Juli er. Vormittags
11 Uhr verſiegelt und mit ent-
ſprechender Aufſchrift verſehen an
die unterzeichnete Bau Jnſpection
einreichen.

Die Ausführungsbedingungen
können gegen Einſendung von 0,50
von hier aus bezogen werden.

Cottbus, d. 18. Juni 1884.
Königl. Eiſenbahn-Bau-In-

ſpection (H. S. G.) [7231

Eisenbahn-Directions-
bezirk Erfurt.

Betriebsamt Halle a/S.
Die Herſtellung von 485 qw.

Dachfläche mit Holzcement für das
neu zu errichtende Magazingebäude
der Hauptwerkſtatt Cottbus ſoll
einſchließlich der Klempnerarbeiten
in Submiſſion vergeben werden.
Reflectanten wollen ihre Offerte bis
zum 1. Juli er. Vormittag 11 Uhr
ar und mit entſprechender
Aufſchrift verſehen an die unter-
zeichnete Bau Jnſpectien ein-

reichen. [7232Die Ausführ ngsbedingungen
können gegen Einſendung von 0,75.
von hier aus bezogen werden.

Cottbus, d. 18. Juni 1884.
Königl. Eiſenbahn Bau-Jn-

ſpection (H. S. G.).

Portheilhaſter Kauf.
Jn einem großen freundlichen

Orte Thüringens, Bahnhofsſtation,
ca. 2 Stunden von Ohrdruf und
Arnſtadt, habe ich eine im beſten
Betriebe befindliche Ziegelei und
Chamottſteinfabrik wegen vorge-
rückten Alters des Beſitzers zu dem
ſehr billigen Preiſe von 25,000
mit 15,000 Anzahlung zu ver-
kaufen, im Auftrag. Jede weitere
Auskunft ertheile bereitwilligſt und
bin zu einem Kaufabſchluß er-

75mächtigt. [7289Gotha. W. Brann, Agent.
Guts verkauf.

Ein ſep. Gut von 260 Ackern,
Prov. Heſſen, iſt mit Ernte u.
Jnventar zu verkaufen. Auch
Zuckerrübenban.

Näheres unter F. A. 40 poſtl.
Friedewald (Prov. Heſſen). [7155

Wegen Uebernahme eines andern
Geſchäfts bin ich Willens, mein in
frequenteſter Lage Halle's liegendes

Cicapren- Tabalb-Gesohaſt

zum 1. October er. zu verkaufen.
Offert. sub A. H. in der Exped.
d. Ztg. niederzulegen. (Nur Selbſt
käufer wollen ſich melden.) [7272

kundſchaft,nachw.
Schmiede rentab., i. e. Ort v.

5000 Einw., nahe bei Zuckerfabriken
u. Bahnhof, iſt veränderungshalber
mit Jnvent. zu verpachten od. zuverkaufen. Anz. ca. 3000 of

sub G. b. 30029 g bef. Rudi
Mosse, Brüderſtr. 6. [7325

mit gut. Land

Verkauf!
Ein ſchönes Gütchen ſoll verän-

derungshalber ſehr preiswerth ſo-
fort verkauft werden, daſſelbe liegt
in ſchönſter Lage Thüringens und
enth. 102 Morgen gutes Land u.
Wieſen, ſowie Holzantheil, vollſtän-
diges Jnventar, worunter ein paar
ute Pferde. Auskunft ertheilt aufrantitte Anfrage und Beilegung

einer Freimarke Herr G. Brandt
in Waltershauſen in Thüringen.

7293

Fa milienverhältniſſe halber will
ich m. kl. Bauerngut, St. von
Bahnhof u. Zuckerfabrik Güſtrow,
für den bill. aber feſten Preis von
14,000 bei 5000 Anzah-
lung mit voller Ernte u. Jnventar
verkaufen. Größe ca. 140 Mrg.
durchweg Weizenboden und wollen
ſich nur Selbſtreflectanten an Herrn
Ackerbürger Welseh in Güſtrow

wenden. [7301
GutshaufGeſuch,
nicht zu groß, wenn außer baarer
Zuzahlung v. ca. 2-3000 ein
Hausgrundſtück mit 2460.4 Mieths-
ertrag in Zahlung angenommen wird.

ar Borvitz.Reudnitz-Leipzig, Borvitzſtr. 6 I.
[7302

Ein nachweislich gut empfohlenes
Reſtaurant od. Gaſthof wird zu
achten geſucht. Offerten mit
reisangabe beliebe man unter H.

H. No. 10 poſtlagernd Zeitz
niederzulegen. [7304
Holzuersteigerung,
1. Juli er. Nachmittags 2,

Uhr, Bahnhof Kämmerei, Schutz
bezirk Kämmerei: [7292

Nutzholzſtämme ca. 6 Ahorn
2 fm, 5 Erlen 1,5 fm, 65 Aspen

17 m. Nutzklafter rm: 1
Buchen, 1 Birken, Scheite rw:

6 Eichen, 6 Erlen.
Reiſer rw: 350 harte u. weiche.

Königliche Oberförſterei

C öhkit.

Ein Schimmelwallach,
170em hoch, gut geritten,
früher ein u. zweiſpännig

gefahren, verkauft Jnſpector Rude-
risch in Broſſen bei Meuſelwitz.

e
Bin wieder mit einem Trans

port altprenßiſcher Pferde ange-
kommen. Gleichzeitig mache ich die

Herren n darauf auf-merkſam, daß ich dieſes Jahr alt
reußiſche Racefohlen (Sanger),
tarkknochig, bringen werde. Beſtel

lungen von Farbe und Geſchlecht
bitte ich rechtzeitig an mich ergehen

zu laſſen. 7299Heinrich Reichel,
Cöthen.

Coplon-Laffoofasver,

eiſenbändig, wird jeder Poſten
zu kaufen geſucht. Offerten

unter R. 5263 ſind in der Exped.
dieſes Blattes niederzulegen.

[7247

30 50000 Mark
werden bei ausreichender Sicher-
heit gegen gute Zinsvergütung ge-
ſucht. Dir. Offerten unter S. die
Expedition d. Ztg. befördert. [7045

Zum Kauf und Verkauf von
Werthpapieren, Controle ausge
gelooſter Werthpapiere, Beſor-
gung neuer Coupons, Gewäh-
rung von Credit gegen Sicher-
heit, Annahme von Geld gegen
40 Zinſen, empfiehlt ſich ergebenſt

Woldemar Wkkoss,
Landsberg, im Juni 1884.

7295

Offene und geſuchte
Stellen.

2 Feld und 1 1Hofmeiſter und Aufſeher, ſowie 1
jüng. Wirthſchafterin finden gute
Stellen durch den [7312

m h C 9 cn Beouh Aeren
h 5e u

Ein tüchtiger Landwirth, 25 Jahr
alt, ſucht, geſtützt auf beſte Zeugniſſe
u. Empfehlungen, zum baldigen An-
tritt eine Verwalterſtelle.
Offerten erbeten an

F. Stoeldt,
z. Z. Berlin, S0., Schmid-

ſtraße 31.

Wegen Gutsverkanf ſucht ein
tüchtiger, erfahrener, kräftiger Jn-
ſpector ausgangs 30ger, 20 Jahre
beim Fach, ev. Relig., der deutſchen
ſowie der poln. Sprache mächtig,
mit ſämmtlich. ſchriftl. Arbeiten be-
traut, welcher dieſe letzte Stellung
ſelbſtſtändig bei einer Wittwe ver-
waltet und über ſeine Leiſtungen
nur ſehr gute Zeugniſſe aufzuweiſen
hat, wieder ähnliche oder auf einem
Vorwerk, wo es ihm geſt. wäre,
ſich ſpäter zu verheirathen, von ſo-
fort Stellung. Gefl. Offert. suh
A. Z. 108 poſtl. Garnſee Weſtp.
erbeten. [7286

Ein Hofverwalter zum ſofor-
tigem Antritt ſucht Rittergut Grung

b. Eilenburg. [7241Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.

Zu ſofort oder 1. Juli ſuche:
2 Pferdeknechte, 1 Futterkuecht,
1 Viehmädchen, 1 Küchenmädchen

und 1 Stubenmädchen.
Colienbusch,

Rittergut Schloßvippach.
7300

Ein ſehr anſtändiges älteres
Mädchen, welches zehn Jahre hin-
ter einander der Stelle als Haus
wirthin in einem umfangreichen
Geſchäft in der Stadt vorgeſtanden
hat, worüber ſie das beſte Zeugniß
aufzuweiſen hat, dann auch meh-
rere n auf dem Lande als
Wirthin fungirt, wünſcht vom 1. Julicr. wieder Stellung am liebſten in

der Stadt.
Gef. Off. unter A. L. 90 in

der Exped. dieſes Blattes nieder-

zulegen. [7287
ſelbſtſt. Führung eines Haushalts
Stellung. Alles Nähere ertheiltſind villig abzugegen o

Lindenſtraße 15.

Gefl.
[7307

Ein anſtänd. geb. Fräulein von
auswärts (28 Jahr alt) ſucht zur

15 Ausputzer
erhalten dauernde Beſchäftigung
bei 34 Lohn für Damen
ſtiefel. Verheiratheten werden
W Umzug Vorſchüſſe geleiſtet.

üchtige Anfzwicker können
ebenfalls noch Beſchäfti ungfinden. sWilh. Maase,

Burg bei Magdeburg.
1 Maſchiniſt zurGeſuchtzührung einer ſchmal-

ſpurigen Locomotive. Offerten
sub D. r. 30006 bef. Rud.
Mosse, Brüderſtr. 6. [7274

Eine Wirthſchafterin, in S
viehzucht, Molkerei u. Küche durch
aus perfect, wird zum möglichſt
baldigen Antritt geſucht. Nur mit
den beſten Zeugniſſen Verſehene
finden Berückſichtigung und wirdAbſchrift der Atteſte erbeten Frau

Jenny Lücke, Obhauſen-Jo-
hannis. Poſt Obhauſen. Bahn-
ſtation OberRöblingen a/See.

Eine nicht z junge, in allen
Zweigen der Landwirthſchaft und
Federviehzucht erfahrene, beſonders
in der ff. Küche geübte Wirth-
ſchafterin wird zum 1. Juli d. J.
oder ſpäter geſucht. [7243

Meldungen und Abſchriften der
Zeugniſſe zu ſenden Scheuder bei
Elsnigk in Anhalt.

Amtsräthin Edeling.
Jch ſuche zum 1. September od.October eine Hüde Jungfer, welche

perfect ſchneidern u. plätten kann
und das Zimmerreinigen mit beſorgt.
Frau Auguste Schaeper,Wolmirskeben, d. 22. Juni 1884.

[7291

Ein anſt. Mädch. in geſetzt. Jah
ren, w. g. Zeugniſſe hat, ſucht bei
e. Herrn (auch w. Kinder da ſind)
die Wirthſch. zu führen. Näh. d.
Frau Scholle, Leipzigerſtr. 11.

[7321

Unterzeichneter empfiehlt einen
von ihm ausgebildeten, recht tüch-
tigen u. ſoliden j. Mann als Ver-
walter unter directer Leitung desPrincipals. 7206
Barfelde bei Gronauaga,Leine.
o. Wagener. Gutspächter.
Am 1. October d. J. kann ein

Oeconomie-Eleve
gegen übliches Koſtgeld placirt
werden auf dem Rittergute Bar
felde bei Gronau a,Leine.

[7297

Permiethungen.

Gr. Steinſtr. 32a herrſch. ge
räumige Bel-Et., 13 Piècen, 1. Oct.

beziehbar. [7318
T 7 Jm Noirogène

unſchädliches Haarfärbemittel.
Mit dieſer vorzüglichen Compoſition,

welche weder auf das Wachsthum
der Haare noch auf die Haut den
geringſten ſchädlichen Einfluß übt, ſind
die Mängel aller bisherigen Haar-
färbemittel beſeitigt und erhält das
Haar durch ſie eine dauernde, allen
äußeren Einflüſſen widerſtehende
ſchwarze Farbe. Nachfärben iſt da-
her nie nöthig. Bei richtiger An-
wendung der beigegebenen Gebrauchs-
anweiſung Garantie für beſten Erfolg.

Jn elegantem Etui mit Kamm,
Seife c. zu 6 und 3 Mk.

Karl Kreller,
Chemiker in Nürnberg.

Niederlage bei 3714
Helmbold Co. in Halle a/S.

W. W'egner in Schkeuditz,
Rud. Iſtiand, Zimmermeiſter

in Holleben, [5159
Ed. Föhre. Maurermeiſter in Trotha

empf. ab Hier oder Chem. Fabrik
Gustav Schallenn, Magdeburg

Antimerulion D. R. Patent.
Bewährt, erprobt und empfohlen durch

div. Staats-Waubehörden als
beſtes und billigſtes Mittel gegen den

Hausſchwamm
à Ko. 50 reſp. 25

Waſſerglasfarben-Anſtriche
für Façaden u. gegen Feuersgefahr.
Wachs- und Asphalt-Firniſſe
carboliſirte Oelanſtriche für Putz-,

Stein, Eiſen u. Holzwerk im Freien
Stakete, Planken u. zum Zmpräg-

niren v. Pfählen, Schwellen c. à Ko. 50
Asphalt-Lacke u. Beruſtein-Lack7306) Eus z wort

arz 3. à Ko. 50, 75 und 100

n 22222222222 mm z—=swmd2

Laud wirthſchaftliche

Contobücher
Reinhold Kühn in Berlin

W. Leipziger Straße 115,
empfiehlt und verſendet um-

ehend (unter Nachnahme des
etrages, wo Auftraggeber un-

bekannt)
Neu zuſammengeſtellt

zum praktiſchen Gebrauch
Die land wirthſchaftliche

uchführung
von Dr. Freiherr v. d. Goltz,
Profeſſor u. Direktor des landw.
Jnſtituts in Königsberg.

Für ein Jahr berechnet
zur einfachen Buchführung:

Preis 18 Mark,
zur doppelten Buchführung:

Preis 29 Mark.
Norddeutſche Contobücher
zur einfachen landwirthſchaftl.

Buchführung
für kleine Landgüter: Preis

15 Mark,
für mittlere Landgüter: Preis

16 Mark,
für große Landgüter: Preis

19 Mark.
Brennerei-Conto extra 1 M.
Proskauer Contobücher

zur doppelten landwirthſchaft-
lichen Buchführung von
Prof. Dr. H. Werner,

Preis 20 Mark.
Dieſe gedruckten Landwirth-

ſchaftl. Contobücher ſind die
praktiſchſten der Neuzeit, er-
ſparen das Schreiben von Buch-
ſtaben faſt ganz, ſodaß nur die
nothwendigen Zahlen einzu-
tragen ſind, und gewähren dem
Gutsbeſitzer ſtets eine richtige
Einſicht in den Stand ſeines

Vermögens. 7017Vorräthig in Halle a/S.
bei C. Puppendick, Vuchhand-
lung Ranniſcheſtraße 10.

Kxrimstecher
mit den schärfsten Gläsern
und Riemen zum Umhbängen

empfiehlt für die Reise zu den
billigsten Preisen [7228

J. I. Schilt (6. Nocwlen),
Schmeerstr. 29.

Bengal. Flammen

geruchlos, hält in den ſchönſtenSoeben ſtets auf Lager [7058

F. Waltsgott.
GChamillen
trockene, kaufen jedes Quantum

kfelinbold Comp.Leipzigerſtraße 109. [7222

Pelzwaren I. Väntersachen
übernimmt

zum Conſerviren gegen Motten
und Feuerſchaden [3493

Schmeerstr. 3334. Christian Voigt.

Hall. freiw. Feuerwehr.
Dienstag 24. Juni Abends 8 Uhr

Uebung (Rathshof). 17311
Das Commando.

G

Familieu-Ugchrichten.
Der „Magdeb. Ztg.“ entnommen:

Verlobt: Fräul. Emma Brinkmann
mit Hrn. A. Bernhardt (Mühlhauſen).
Fr. Angelika Arnurius mit Hrn. H.
Müller (Magdeburg). Frl. Friederike
Damke mit Hrn. Hermann Tilger
(Salzwedel Neuſtadt). Fräul. Louiſe
Heinrich mit Hrn. O. Heiſe (Schöne-
beck-Gr.-Salze). Frl. Anna Reinhardt
mit Hrn. Ernſt Schwerdtfeger (Ocht
mersleben). Frl. Anna Cuno mit Hrn.
Fritz Hildebrandt (Gröningen-Oſchers
leben). Frl. Emilie Herbſt mit Ger.
Actuar Hrn. Otto Günther (Bennecken
ſteinNordhauſen). Frl. Marie Boſſe
mit Hrn. Paſtor Dr. Meyer (Berlin-
Elende b Bleicherode). 8

Geſtorben: Frau Marie Wiegand
eb. Pietſchmann Wage Eiſenb.

Bodenmeiſter Andr. Kobert (Magde
Kanzleirath Juſtus Schneide-

wind (Berlin).

Der „Kreuzzeitung“ entnommen:
Verehelicht: Hr. Lieut. z. See a. D.

Wichard Graf von Königsmarck mit
Lucie v. Klitzing (Dieckow N.-M.)
Geboren: Eine Tochter: Hru.

Paſtor Döring (Braunsroda). Hrn.
Hauptmann v. d. Trenck (Berlin).

Geſtorben: Hrn. Magnus v. Wedell
Tochter Marie Louiſe (Fürſtenwalde).
Landger.- Präſident Hermann v. Schewe
Bad Kiſſingen).!
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Möbel-, Spiegel und Polſterwaaren Magazin eigener Fabrik

n 7308 beilaKroppenstädt Co. Nacht. G. Schaiüble, gr. Närkergtrasge
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von nur guter und moderner Arbeit, hochelegante Zimmereinrichtungen ſtets am Labilligſter Preisſtellung. Beſtellungen und Reparaturen prompt und billig. Alle bei mir gekauften öbet leere ich r Haus u

J Hau g. re r T weender. nneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeneeeo hienstag den 24. Juni: I dommiſſare.I PräſiderKq Privexgit ttgDiw not (Friedrichſtr.): Geöffnet von Vorm. 8 bis Nachm. er Aer an Uhr. c w
hr. Das Ausleihen der Bücher und die Abgabe derſelben findet von 11 J wegen Der erſbis 1 Uhr ſtatt. u 8 S5, 2 BerathungMuſeum der Provinz Sachſen für heimathl. Geſchichte u. Alterthumskunde: s S n 9 des Deutſche

unentgeltlich geöffnet Sonntag, Dienstag u. Donnerstag v. 11-1 Uhr in Sämmtliche Waarenvorräthe werden zu und unter Koſtenpreis abgegeben. Die des Berichten r n cts: Dienſtſtunden v. Vm. 3 bis Nm. 4. 9 37 e Regenmäntel, Räder, rannenmantet Vmhinge und Die 9

Dien en v. Vm. 8 bis Nm. a qun j Bönigl. Kreistafſen des Stadttreiſes u. des Saaltreiſes Dienſtſtunden Vm. 7 anettes gebe zu jedem annchmbaren Preiſe ab.
9

[7268 ungevon 8-12 u. Nm. von 3—6 u e II der b

Standesamt: v. 9-1i u. Nm. v. ö i unge:e e Micetn tn e Senat ghecnde Eingang Seiden-, Manufactur-, Modewaaren- u. Confectionsgeschäft. e
zulge epatkaſe, ganten gen hin s Leipziger Strasse 27 (Ece der Poſtſtraße) S2 u. m. nvarkaſſe f. d. Saalkreis: aſeſtinden Vm. 9—1 u. Nm. 4—5 phieuſtr 10. eeeeeeeeeeeeeeeeeeèeeée] 5 a
er u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.

nverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.
lich

Abg.

Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburger a Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöff
m

in den Uet

e e OnCUFSI4SSCh AUSVeP nVolkébibliothet: von 7—8 Uhr Ab. geöffnet im Rathhau 7 ſtalten.Städtiſche Fortbildungsſchule. Ab. 8—9 Rechnen
8.

für 3 Abthlgn., Engliſch, man im

Lateiniſch im Stadt um. Di z die Kadettgaufmant geren r a kiſchaftsabend und offene Bibliothek. n Die aus der VurIäuus Bothenber ſchen C. M. her Vorw

Kaufmänn. Verein „Mercur“: Ab. 8 im rührenden der nr W ehe ß z Ser Hall. Lehrer-Verein: Ab. inse e en e Manufactur- und Modewaaren etr envographen ein 8 i 25Ehe Tee Nathhanggeſſe n nd ihung Ab. 84 in der iperden heute und folgende Tage mit anderen zu unſeren feſten Tax- a
Verein ſelbſt. Conditoren: Ab. 8 im „Reichskanzler“. dererSchachklub: Ab. 8 im Hotel zum Kronprinz“, part. pre ſen ausverkauft. 7319 ihmEang und Klang: Ab. 8--10 r im Kronprinzen“. J l ench enSeſangverein Arion: Ab. 8, Uebungsſtunde in Weidenhammers Reſtauration. 66 tm AbGeſangverein Lydia: Ab. 8 im „Reichskanzler“. ro 8 e in ra 8 0 lärundalliſcher ZitherCinb: Ab. 8 Verſammlungs Abend bei Herrn Neſſe in der An derh SGGGSGOGSSGhCoCco nan eh ä e PoſitionRepertoir der Leipziger Theater. MlIarlct 2 4 iFür Dienstag: 4 I jech ich A Iold. Neben Hötel Zſſiens
Venes Theater: Der Trompeter von Säkkingen. Oper. MitglieAltes Theater: Anfang 8 Uhr: Die Tochter des Derrn 7 Jnhaber: Adolph Heller. golch. Ring. dreete

Fabricius Schauſpiel. Empfehle eine Parthie abgepaßte ſprochen7 o Jch wilDienstag 6 Ubr Uebung im Stadt-Gymnasium. l ſö ſ d dSing-Acach. t er Engliſche Tüllgardinen nej i te für einzelne Fenſter. Desgl. offerire ei ten R ie Dieerichtigung r gl. einen Poſten Reſter, ſowie ältere Muſter wiederonne, Serges ete. StimmJn die e der vorjährigen Bilanz der Halle'ſchen dergienen in pie u e la Bighe ein Fehler einge anichen, den wir hiermit berichtigen. ie Beſcheinigung am Schlu ernennen er 2lautet n v n r 9 t tet e T 7 S feſt r e dee Uebereinſtimmung der vorſtehenden Bilanz mit den von Jun d gegebeeetegee ee kkhteu eeeeeellſcha rd hierdurch beſcheinigt. t edens, daß dDer ReviſionsAusſchuß. rz3os Inhaber Otto Riau, gr. Uirichsſtr. Nr. 57. a n u e STh. Walter, gerichtlicher Bücherreviſor. Louis KnachkKoe. Bei Beginn der Conſervirung von Früchten empfiehlt den I we ung. rehige und Beri cht n
Herrſchaften ihre Beſtellungen gütigſt bald aufgeben haben die e Paſtor D Evers allen

en. iſCina;Suubimiesiomn. W W werden nur tadeligfe reiſe Früchte verwendet, mit i greſſes glnt r W
Die r von ca. 10800 Kilogr. Walzeiſen (I-Träger) wenig Zucker eingeſotten, und ſtellt ſich der Preis bei jetziger ütigſt e t aty art erlin MNitg

und von ca. 1260 Kilogr. gußeiſerner Unterlagsplatten zum Neu I Beſtellung weſentlich billiger als bei Einkauf nach der Frucht 8 Be r inlger Witt inde Peen
ban eines Waſſer-Reſervoirs für die Stadt Eisleben ſoll im Wege Saiſon. [7210 M das rin der Ki e e e Letruder öffentlichen Submiſſion vergeben werden. Die Bedingungen liegen ſt Se in der Kirche zu Zweimen korp

im rn d Zienſtünidg zur Einſicht aus, können Der Vorſtand. gauch gegen Erſtattung der Kopialien im Betrage von 0,75 von Königl. zahnärztliuns bezogen werden. Franco-Offerten ſind vorſchriftsmäßig bezeichnet Carsten S Fussboden- s h n n

zu dem t n i 18 4 p Glanalcaeſce O von Zahn- wi ein verschiedenen Farben von keiner Concurrenz übertroffen, sind über- un undkranken Wochentags 8 Uhr. ism on ag, den u 4 8 ormittags l Uhr aus practisch, trocknen geruchtos, hart und fest während des 7267] Prof. Hollaender. h
in hege in ſonen eben r Anstrichs, sind billiger als Oelfarbe und geben dem FPussboden ein Ah ind
zureichen. Auswahl unter den 3 Mindeſtfordernden bleibt vorbehalten. dauerndes höchst etegantes Aussehen. 202 tEisleben, den 20. Juni 1884. Niederlage in Halle bei M. Waltsgott, gr. Vrrichstrasse 29. FamilienNachrichten. ne

Der Bagiſtrat. 2318 [5021 d Kyt en h reunkK. urch die glückliche Geburt eines 8Suubinissi ben er de h h e ma Mai Medden ae eeeeL Albin Hentze. Schmeerſtraße 39 er 3Die Ausführung der Arbeiten und Lieferungen (exel. der erfor- In Löbejün bei Fr. Rurdilotr 195 Rudolf Fölsohse u. Frau Je
derlichen Eiſenträger) zum Neubau eines Wasser-Reservoirs Alice geb. Kribbe. Kadie Stadt Eisleben, veranſchlagt zu rot. 28,730 ſoll in einem Th W c '1 Zahntechuisches Atolier berooſe im Wege der öffentlichen Submiſfion vergeben werden. Ver- 0 er n 9 D k Anſiegelte e miſprechen er Jaſſchrift verſehene Offerten ſind an uns Leipzigerstrasse 14. [7316 Fir die e Theilnahme 3

einzureichen und werden in dem au Anbei dem ſchweren Verluſte, derRontag den F. gut 199 Sermittags 10 r Vogelschiessen in Zeitz. e dine g.
auf dem hieſigen Rathhauſe im Baubüreau anberaumten Termine in Das diesjährige Vogelschiessen hierſelbſt findet vom 3. bis J ſeres theuern Vaters, Schwie- p
Leere der etwa erſchienenen Submittenten eröffnet werden. Der 11. Angnuſt ſtatt. er und Großvaters, des
Ko c die h en u ren liegen ebendaſelbſt Freunde geſelligen Vergnügens laden wir zu recht zahlreicher entiers 9r d war Rind lernt r m ſind von uns zu beziehen. Un Theilnahme hierzu ein und wollen ſich Künſtler und Jnhaber von u ſſſ ſ ſſſſ f ener en drei Mein y be ten wir die Wahl vor. Schauſtellungen mit genauer Angabe der Größe des benöthigten Platzes 1b I b ar

sleben, den 20. Juni [7314 rechtzeitig melden. [7294 J getroffen, für die überausDer Magiſtrat. Zeitz, den 21. Juni 1884. I reichen Spenden an Kränzen, vFunK. Das Directorinm der Schützengilde. I Kronen und Palmenzweigen üd Von heute ab ſteht u frischer r a Vuhae h e lemee ransport grosser glatter ethätigung der hieſigen Gee zpanmbouſſſet-n Cafe Davicl. meinde un t ße ouillet-namme te Dienstag bei günſtiger W Abend s n ſowie der hieſigen Freunde, 8
e t r e (rosges Mülitar. Concert ed reiswerth zum Vor 6 J t t er, die zahlreiche Bee auf. (773233 o I J dlIF- OIcer 9 z ſeiner Ruheſtätte, demLouis Bieler ausgeführt von der Capelle des Kgl. Magdeb. Herrn Feſt Page fürdi t

Sämmtl. natürliche und länft VFüsilier- Regiments Nr. 36. [7320 r r s n u ſeig mtl. natürliche und künft Eutrée à Perſon 30 Pf. 0. Wiegert, Capellmeiſter. La antor König u. ſeinen

che ülern, welche ihm die letztenPianofor te Schlummerliederſangen, Allen,S en ger I Mineral- Wasser. Ornithologiſcher CentralVerein
e rn ar. für Sachſen und Thüringen.ithig 26. Juni Abends 8 Uhr in Kohl's Restau-Mangel an Platz für 80 .4 vorräthig in der Mineral-Waſſer Donnerstag den
zu verkaufen. o handlung von 7315 ratiüon, Königſtraße 5, 6082l

arfüßerſtr. 10. on Außerordentliche Generalverſammlung.
ſtraße Tages-Ordnung: Statutenänderung. Der Vorſtand.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Allen ſagen den üefinuinfn

Dank [7324die trauernde Familie
Ludwig Schimpf.Groß-Gräfendorf,

22. Juni 1884.
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